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Zum Geleit 

Archivfoto Ganz schön zugespitzt! 

 

Liebe Leser des Gemeindebriefs,  

haben Sie das gewusst? Jesus war ge-

gen eine Kultur der Selbstbeweihräu-

cherung, in der religiöse Amtsträger 

eine Parallelgesellschaft der Ober-

frommen errichten und andere Men-

schen verunsichern, bis sie gar nicht 

mehr zu glauben wagen, dass Gott 

auch an ihnen, den „Normalos“, Inte-

resse hat. Bis heute finden so etwas 

viele zu Recht ziemlich ärgerlich! 

Die heftige Auseinandersetzung mit 

derlei Amtsträgern bringt Jesus einmal 

zu folgender extrem zugespitzter Aus-

sage: „Die Zöllner und Huren kom-

men eher ins Reich Gottes als 

ihr.“ (Matthäus 21,31). 

Eine schön zugespitzte Formulierung 

kann bei den 

Zuhörern eine 

heilsame Irrita-

tion auslösen. 

Das ist etwas 

anderes als ein 

Schock. Denn 

der Schock 

macht einen Menschen bewegungsun-

fähig, der verängstigt. Die Irritation 

ähnelt dem Schock, aber nur ober-

flächlich. Man ist erstmal auch baff 

und verwundert, aber dann kann 

man aus der Irritation heraus zu einer 

neuen, nützlichen Einsicht gelangen.  

Jesus hat Seine Formulierungen so 

manches Mal ganz schön zugespitzt. 

Damit hat Er vielen zu einer neuen, 

aufgelockerten Sicht auf Gott verhol-

fen. In Christus begegnet uns nämlich 

das lebendige Wort Gottes. Das ist 

nicht lahm, sondern ganz schön zuge-

spitzt und liebevoll-aufdeckend zu-

gleich. 

Bei Jesus und überhaupt in der Bibel 

sind die Dinge schön zugespitzt. Da 

fällt zwar mal ein für unsere Ohren 

beinahe unerhörter Satz wie oben mit 

Huren und Zolleintreibern, aber der 

fördert eine tiefe Wahrheit ans Licht.  

In der Welt und vor allem im Internet 

sind die Dinge meistens ganz hässlich 

zugespitzt. Da werden reißerische 

Wörter benutzt, da wird das Ausrufe-

zeichen missbraucht, aber es hat am 

Ende nur für Verletzungen und Ver-

wirrungen gesorgt.  

Ganz schön zugespitzt zu mir spre-

chen und dabei noch eine Hilfe sein, 

das können die Texte der Bibel, das 

kann Jesus Christus. Und wenn wir 

uns ein Beispiel an Ihm nehmen und 

immer dann, wenn’s nötig ist, selber 

schön zugespitzt sagen, was Sache ist, 

um der biblischen Wahrheit ans Licht 

zu helfen, dann sind wir alle ein Stück 

näher an himmlischen Verhältnissen. 

Dabei wünsche ich Ihnen Mut durch 

Gottes Heiligen Geist! 

Herzlich grüßt Ihr Patrick Pulsfort, 



Neue Nachrichten aus Hansühn 

4 

Der Tagungssaal in der Hansühner 

Pfarrscheune hat eine Aufwertung 

erfahren. Ein großer Konferenzbild-

schirm mit Rollwagen und integrier-

ten Lautsprechern ermöglicht es nun 

auf einfachste Weise, Inhalte vom 

Laptop, Tablett oder Mobiltelefon 

für alle groß sichtbar zu zeigen. Au-

ßerdem verfügt der Bildschirm über 

eine berührungsempfindliche Ober-

fläche, sodass er sich auch als digitale 

Tafel einsetzen lässt. Seien es Videos, 

Tabellen oder handschriftliche Ideen-

sammlungen – mit dem neuen Kon-

ferenzbildschirm ist der Tagungssaal 

am Puls der Zeit. Wir stellen diesen 

Saal oder auch das Gemeindehaus 

mit Küche gegen eine geringe Be-

triebskostenpauschale (Heizung, 

Strom, Wasser und Reinigungskos-

ten) gerne zur Verfügung. Hier die 

Gebühren im Überblick: je bis zu 3 

Stunden 25,00 €, bis zu 6 Stunden 

50,00 €, ganztägig 100,00 €. 

Außerdem ist an der optisch reizvol-

len, aber bisher ungenutzten Fläche 

zwischen Gemeindehaus, öffentli-

chem WC, Büchertauschschrank so-

wie Snack/Getränkeautomat ein sehr 

großzügiger Picknick- und Rastplatz 

entstanden. Diese aus hochwertigem 

Douglasienholz geschaffene Garnitur 

bietet zwei seniorengerechte Bänke 

mit erhöhter Sitzfläche und Rücken-

lehne, die zusammen stolze sechs 

Meter lang sind!  Weitere kleine Bei-

stellbänke und ein XXL-Tisch in der 

Mitte sorgen für einen ganz neuen 

Ort der Begegnung im historischen 

Ortskern von Hansühn. Wir laden 

die Gemeindegruppen, aber auch die 

benachbarten Senioren der Tages-

pflege sowie alle Interessierten herz-

lich ein, bei uns Platz zu nehmen.  

Beide Projekte sind durch die großzü-

gige Förderung der Aktivregion Wag-

rien-Fehmarn ermöglicht worden, 

wofür wir vielmals Danke sagen! 

Zwei Neuheiten für einen noch attraktiveren Kirchencampus 

Fotos: K. Adeberg 
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Archivfoto 

Foto: M. Billhardt LN 

Liebe Gemeinde,                                                                                         

es heißt, dass sich alle sieben Jahre 

etwas im Leben verändert. Ob das 

wirklich so generell stimmt, vermag 

ich nicht zu sagen, aber in diesem 

konkreten Fall trifft es zumindest auf 

mich zu.                                                                     

2019 wurde ich von Pastor Jochen 

Müller-Busse gefragt, ob ich mir vor-

stellen könnte, Konfirmandenunter-

richt zu geben. Gerade bejaht und ers-

te Pläne für den Konfi-Jahrgang ge-

macht, erwischte uns dann Corona 

und es wurde alles ganz anders…                                                                                         

Aber seitdem war ich oft am Dienstag-

nachmittag im Gemeindehaus. Die 

Teenager, die ich in dieser Zeit ken-

nenlernen durfte, waren natürlich sehr 

unterschiedlich in ihren Interessen, 

Begabungen und Wissensständen. Ge-

rade deswegen habe ich es als beson-

dere Herausforderung und Freude 

erlebt, mit ihnen auf dem Weg zu sein 

– Auch langweilige Dienstage auszu-

halten, Konfi-Freizeiten, Kirchentag 

und JAM zu erleben, Vorstellungsgot-

tesdienste zu gestalten und natürlich 

Konfirmation zu feiern.                                                 

Ihr Jugendlichen und jungen Erwach-

senen seid etwas ganz Besonderes - 

lasst euch von niemandem etwas An-

deres sagen!                                               

Die letzte große Veränderung in der 

Konfi-Arbeit ist die Umstellung auf ein 

einjähriges Modell gewesen. Gemein-

sam mit Patrick Pulsfort haben wir das 

Modell erprobt. Nun ziehe ich mich 

zurück und übergebe die Konfi-Arbeit 

wieder in pastorale Hände und wün- 

sche allen Beteiligten gutes Gelingen!    

Mein herzlicher Dank gilt allen, die 

mir in dieser 

Zeit in ganz 

unterschiedli-

cher Weise 

unter die Ar-

me gegriffen 

haben. Schön, 

dass es euch 

gibt, ihr seid 

von Gott ge-

liebt!                                                                                                                       

Text und Bild        

Ulrike Rasch 

Unser Gemeindebrief           

     verändert sich:                             

In diesem Jahr waren wir mit nur 

drei Ausgaben am Start. Im nächs-

ten Jahr erscheint der Gemeinde-

brief wieder alle drei Monate, also 

viermal. Unser Gemeindebrief er-

scheint auch weiterhin zusammen 

für Hansühn und Hohenstein. Je-

doch bekommt er mit der nächsten 

Ausgabe ein neues Kleid, da er mit 

einem anderen Programm gesetzt  

wird. Zur Orientierung versuchen 

wir, den Gottesdienstplan in der 

Mitte zu platzieren und dahinter die 

Terminlisten. Am Ende finden Sie 

die Amtshandlungen und die Glück-

wunschliste. Zum Redaktionskreis 

gehören dann Kerstin Adeberg, Jo-

hanne Hubbe, Pastor Pulsfort und 

Kristin Frahm.                             

Sie erreichen uns über das Kirchen-

büro, über den Pastor oder mich 

unter Tel.: 043821303.    Kristin Frahm 
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Neue Nachrichten  

 

 
Denkmäler der Deutschen Einheit in Hohenstein 
 

Es ist ein Herzensanliegen von Pastor i. R. Jürgen Eggert, das Wunder des 

friedlichen Mauerfalls und der deutschen Wiedervereinigung nicht nur den 

Geschichtsbüchern zu überlassen. Stattdessen werden die Kirchen- und Fried-

hofsbesucher in Hohenstein fortan auch sichtbar an diese wichtigen Momente 

unserer Geschichte erinnert.  

Zwar stehen die anlässlich dieser Daten gepflanzten zwei Eichen schon seit 

vielen Jahren neben dem Pastorat, doch es dürften wohl die wenigsten wis-

sen, dass diese Bäume eine solche Bedeutung haben. Deshalb hat der Kirchen-

gemeinderat in Absprache mit Jürgen Eggert beschlossen, die Bäume jeweils 

mit einem Denkmal zu versehen. Die Arbeiten vor Ort führt Pastor Eggert 

selbst aus.  

Am Baum des Mauerfalls wird eine authentische DDR-Grenzsäule stehen, die 

von Maschendraht umgeben sein wird. An einer Stelle soll der geöffnete Ma-

schendraht anzeigen, dass die Gefangenschaft der Bevölkerung zu Ende ist. 

Am Baum der 

Wiedervereini-

gung wird ein 

Findling mit 

einer Inschrift 

aus der Natio-

nalhymne das 

vermitteln, 

wonach sich 

viele Men-

schen Jahr-

zehnte lang 

gesehnt haben: 

„Einigkeit und 

Recht und Frei-

heit für das 

deutsche Va-

terland“.  

Text und Foto:  

Pastor Pulsfort 
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Videoausrüstung 

für die Hohensteiner Kirche 
 

Es ist nur eine kleine Landkirche in einem Ort, der nicht mal über ein gelbes 

Ortsschild verfügt. Und dennoch besteht die Hohensteiner Kirchengemeinde 

hoffnungsfroh und optimistisch. Um diese Kirche auch fortgezogenen Freun-

den oder Sinnsuchern im Internet zugänglich zu machen, hat der Kirchenge-

meinderat sich positiv für die Anschaffung einer Videoausrüstung ausgespro-

chen. Hiermit besteht fortan die Möglichkeit, die Predigten nicht nur als Au-

diodatei im Internet verfügbar zu machen, sondern sogar als Video mit Ein-

drücken aus der Kirche.  

Durchschnittlich 230-mal wird eine Audiopredigt aus Hohenstein oder 

Hansühn bisher auf YouTube aufgerufen. Dabei sind überdurchschnittlich vie-

le Zuschauer aus der Altersklasse 25 bis 44 Jahre dabei. Gerade hierfür lohnt 

sich die Investition.  

Renovierter Gemeindesaal in Hohenstein 
 

Am 23. August wurde nach einem schönen Gottesdienst mit Pastor i.R. Jens 

Motschmann der renovierte Gemeindesaal feierlich eröffnet. Dieser befindet 

sich direkt neben der Kirche. Ganz neu in dem Saal ist eine Koch- und Backge-

legenheit sowie ein Kühl- und Gefrierschrank und ein Geschirrspüler. Somit 

haben wir eine vollwertige Küche! 

Das „Team Kirchenkaffee“ um Renate Pieck und Elsa Runge hat mehrere Ku-

chenspenden entgegengenommen und diesen Tag mit viel Vorarbeit sehr 

schön gestaltet.  

Günstig an der B202 ge-                                                                           

legen, können wir diesen                                                                      

Raum auch Familien so-                                                                         

wohl nach Taufen, Hoch-                                                                   

zeiten oder Beerdigung-                                                                             

en als auch zu weiteren                                                                                 

privaten Anlässen auf                                                                             

Spendenbasis anbieten.                                                                                        

Ebenfalls für Vereine                                                                                                        

und Verbände vor Ort                                                                                                         

ist unser Saal auf Spen-                                                                                          

denbasis nutzbar. 

Foto: Kirchengemeinde Hohenstein 
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Reservistenarbeitsgemeinschaft / RAG 

Der Pastor ist für Sie da:                                                                                                   

Brauchen Sie mal ein offenes Ohr? Vertrauliche Gespräche im Rahmen der 

Verschwiegenheit können Sie mit unserem Pastor führen. Per Telefon und 

WhatsApp erreichen Sie ihn unter 01577 / 87 35 87 5 oder per Mail an    

Patrick.Pulsfort@kk-oh.de.  

Gemeinsam unsere Friedhöfe bewahren 
 

Seit dem 8. November 2024 hat die Reservistenarbeitsgemeinschaft (RAG) 

offiziell eine Patenschaft für die Kriegsgräber auf unserem Friedhof in 

Hansühn übernommen. Aus der guten Zusammenarbeit zwischen der RAG 

um Oberstabsfeldwebel a. D. Jürgen Spill und unserem 2. Kirchengemeinde-

ratsvorsitzenden Mirco Rahlf ist ein dauerhaftes Engagement entstanden. 
 

Am 29. August waren mehrere Reservisten wieder für einen Pflegeeinsatz auf 

unserem Alten Friedhof. Bei solchen Einsätzen werden Gedenksteine gereinigt 

und verblasste Inschriften nachgezogen. So sind die Namen der Verstorbenen 

wieder lesbar und die Steine wirken gepflegter. Die Patenschaft hilft, diese 

Erinnerungsorte zu erhalten. 
 

Wir danken allen Beteiligten herzlich für ihren Einsatz!   Pastor Pulsfort 

Foto: Kirchengemeinde Hansühn 
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Gottesdienst in 

Hohenstein 

Alle Freunde der konzertanten Jagd-

musik sind herzlich eingeladen zur 

sogenannten Hubertusmesse in der 

Christuskirche am Samstag, 7. No-

vember 2026 um 17:00 Uhr. Passend 

zum Anlass wird die Kirche von der 

ansässigen Jägerschaft herbstlich ge-

schmückt sein.                                                       

Der Gottesdienst wird gestaltet von 

der Parforcehornbläsergruppe „St. 

Hubertus“ der Kreisjägerschaft Olden-

burg unter der musikalischen Leitung 

von Michael Mull sowie der liturgi-

schen Leitung von Pastor Pulsfort. Vor 

dem Gottesdienst empfängt Sie die 

Bläsergruppe „Waidmannsheil“ mit 

Märschen und Signalen.                                                                                 

Das Parforcehornbläsercorps „St. Hu-

bertus“ gründete sich im Januar 2026 

neu als Bläsergruppe der Kreisjäger-

schaft Oldenburg. Beim vergangenen 

Landesbläserwettbewerb am 14. Juni 

2026 auf dem Gut Basthorst qualifi-

zierten sie sich als Landesmeister zum 

Bundesbläserwettbewerb im Juni 

2027 in Eichenzell bei Fulda.                                                                                        

Zum Hintergrund: Anlässlich des Hu-

bertustages am 3. November geden-

ken Jäger traditionell ihres Schutzheili-

gen Sankt Hubertus, Pfalzgraf von 

Burgund. Er wird als Begründer einer 

nachhaltigen und waidgerechten Jagd 

angesehen, an dem sich Jäger ein Bei-

spiel nehmen sollen. Der Legende 

nach war Hubertus ein zügelloser Jä-

ger, der mit großer Leidenschaft der 

Jagd nachging. Nach dem Tod seiner 

Frau ging er als Einsiedler in die Wäl-

der der Ardennen, um dort über seine 

Trauer hinwegzukommen. Erst die 

Begegnung mit einem Hirsch, der ein 

leuchtendes Kreuz zwischen den Ge-

weihstangen trug, bekehrte ihn und 

ließ ihn erkennen, dass die Jagd nicht 

allein dem Selbstzweck dient, sondern 

ein Dienst an der Natur mit weitrei-

chender Verantwortung ist.            

         Pastor Pulsfort 

Hubertusmesse am 7. November um 17 Uhr                     

          in der Christuskirche zu Hansühn 
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Gemeindenachmittage in Harmsdorf 
 

Seit dem 21. September 2023 gibt es in Harmsdorf einen Gemeindenachmit-

tag, den Pastor i. R. Jens Motschmann leitet. Wir treffen uns regelmäßig am 

3. Donnerstag im Monat (außer im Juli und August). Die Gemeindenachmit-

tage finden im Dörpshus statt. 

Wir sind Herrn Bürgermeister Schöning sehr dankbar, dass er es uns ermög-

licht, diese Räume zu nutzen. Wir treffen uns jeweils um 15 Uhr und begin-

nen mit einer kurzen biblischen Andacht. Dann folgt ein gemütliches Kaffee-

trinken, an das sich ein Thema anschließt, über das dann auch diskutiert wird. 

Schluss ist gegen 16:30 Uhr. Jeder und jede ist in unserem Kreis herzlich will-

kommen. Anmeldungen sind nicht nötig.  

Wer sich aber näher informieren möchte, kann Jens Motschmann anrufen 

unter der Handy-Nummer: 0172 – 766 92 75. 

                Pastor i. R. Jens Motschmann 

Privat veranstalteter Weihnachtsbasar  

im Gemeindehaus Hansühn 

am 14. November von 11 bis 16 Uhr 

 

Am Samstag, dem 14.11.2026 findet in der Zeit von 11 Uhr – 16 Uhr im Ge-

meindehaus Hansühn, ein privat veranstalteter Weihnachtsbasar statt.  

Das eine oder andere Weihnachtsgeschenk ist dort sicherlich zu finden. 

Neben mehreren Ausstellern findet auch ein Workshop statt. 

Raysin bemalen, Gestecke und Kränze binden. Eine Floristin ist vor Ort. 

Wer sich mit einem Stand beteiligen möchte,  

muss sich unter der Telefonnummer 0151 521 84 862  

oder per Mail bei susanne.musaeus@gmail.com anmelden. 

Die Standgebühr beträgt 15 Euro 

Die Plätze sind begrenzt. 

Wir freuen uns auf rege 

Beteiligung. 

S. Musaeus und A. Steen 
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Volkstrauertag / nächster Redaktionsschluss und Widerspruchsmöglichkeit 

  

* * * Widerspruchsmöglichkeit * * * 

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Name im Gemeindebrief erscheint, dann benachrichtigen Sie 

uns bitte rechtzeitig über unser Kirchenbüro. Ab dem 75. Geburtstag gratulieren wir Ihnen alle 

5 Jahre und ab dem 90. jährlich auf der Glückwunschseite im Gemeindebrief. Unser Redakti-

onsschluss für die nächste Ausgabe von März 2027 bis Mai 2027 ist am 15. Januar 2027. 

Etwas früher als gewohnt, da wir mit einem neuen Programm zum Setzen starten. 

Suppe in Gemeinschaft am Volkstrauertag in Hansühn 

 

Nachdem im letzten Jahr die warme Suppe im Gemeindehaus in Hansühn im 

Anschluss an die Kranzniederlegungen und den Gottesdienst zum Volkstrau-

ertag so guten Anklang gefunden hat, lädt der Kirchengemeinderat Hansühn 

in diesem Jahr wieder alle Besucher des Gottesdienstes sowie Vereine und 

Verbände ein, nach den Kranzniederlegungen am Ehrenmahl sich im Gemein-

dehaus zu versammeln und die Gelegenheit zu nutzen, bei Suppe und Kaffee 

gemeinsam ins Gespräch zu kommen. 

Rückblick auf den Volkstrauertag 2025 in Hansühn. Text und Foto: K. Frahm 
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Lichtblick-Gottesdienste 

Wie wir die Bibel auslegen, wird 

maßgeblich von unserer eigenen Bio-

graphie und kulturellen Prägung be-

stimmt. Deshalb kann es ein Gewinn 

sein, nicht immer denselben Prediger 

zu hören. Gastprediger können mit 

ihrer je eigenen Biographie ganz un-

geahnte Lichtblicke aus Gottes Wort 

mitbringen, die ein einziger Ortspas-

tor allein so nicht vermitteln könnte.                          

Deshalb hatten wir im Rahmen des 1. 

„Lichtblick-Gottesdienstes“ am 6. Sep-

tember in Hohenstein und Hansühn 

Pastor i. R. Dagobert Wagner und Dr. 

Reiner Grosse des Internationalen 

Gideonbundes zu Gast. Dieser be-

schenkt weltweit Hotels, Krankenhäu-

ser, Gefängnisse, Arztpraxen und 

Schulen mit dem Neuen Testament. 

Viele Menschen haben durch eine 

ausgelegte Gideon-Bibel zum Glauben 

an Jesus Christus gefunden.                                        

Dr. Reiner Grosse hat unter anderem 

eine bewegende Geschichte aus dem 

Leben von Kai Höß nacherzählt. Er ist 

der Enkel des unrühmlichen 

Auschwitz-Kommandanten Rudolf 

Höß. Durch eine Gideon-Bibel, die 

ihm während eines Krankenhausauf-

enthaltes in Singapur in die Hände 

fiel, fand Kai Höß zum Glauben. Es ist 

eine besondere Wende der Familien-

geschichte, dass er inzwischen als Pas-

tor die Gräueltaten seines Großvaters 

durch die Predigt des Evangeliums 

konterkariert. Dafür kann man Gott 

nur loben!                                 

Lichtblick-Gottesdienste sollen in un-

regelmäßigen Abständen weiterhin 

angeboten werden. 

 

Lesen Sie mit im Markuskreis!               

Seit September gibt es ein neues re-

gelmäßiges Angebot zum Bibellesen 

im Kirchspiel Bungsberg. Jeden 1. 

und 3. Mittwoch im Monat lesen 

wir gemeinsam von 18.45 bis 19.45 

Uhr in der Hansühner Pfarrscheune 

in kleinen Abschnitten aus dem 

Markusevangelium.                                                                                                   

Dabei wollen wir erfahren, welcher 

Schatz für uns persönlich in diesem 

vermutlich ersten Evangelium steckt. 

Außerdem erfahren wir die eine 

oder andere historische Information 

und pflegen Gemeinschaft. Am Auf-

takttreffen haben 17 Personen teil-

genommen.                                                                                                                    

Der Markuskreis ist offen für Men-

schen aus allen Gemeinden und 

auch für Nicht-Mitglieder der Kir-

che. Es sind keine Vorkenntnisse 

notwendig. Den Text erhalten Sie 

gratis von uns. Ein Einstieg und Aus-

stieg sind jederzeit möglich.               

      Pastor Patrick Pulsfort 
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Konzerte 

Im November, wenn die dunkle 

Jahreszeit sich vollends ausge-

breitet hat, begehen wir vor der 

Adventszeit zunächst den Ewig-

keitssonntag. Am Vorabend die-

ses Tages erwartet uns eine be-

sondere und würdevolle Einstim-

mung. Die deutsch-dänische 

Band „Farvenspeel“ spielt ein 

Konzert zum Thema „Glaube, 

Hoffnung, Liebe“.                                                                                          

Am 21. November um 18.00 Uhr 

in der Christuskirche zu Hansühn. 

Der Eintritt ist frei. Um Spenden 

wird gebeten. Wir freuen uns auf 

Sie! Bringen Sie jemanden mit! 

„Endlich wieder  

  Weihnachtszeit“ 
 

 

Unter dem Motto „Endlich wie-

der Weihnachtszeit! „ präsentie-

ren die vier Musiker Elin Michel 

(Glasgow), Armin Skrzipczyk 

(Oldenburg), Peter Fischer 

(Cloppenburg) und Johannes 

Hartmann (Minden) am Sams-

tag, dem 28.11.2026 um 17.00 

Uhr in der Kirche Schönwalde a. 

B., Jahnweg 2, ein abwechs-

lungsreiches Weihnachtskonzert . 

Das Programm besteht aus tradi-

tionellen und modernen Ad-

vents- und Weihnachtsliedern 

von Händel über John Lennon 

bis Maybebob. Das Ensemble, 

das seit 2018 ausschließlich zur 

Weihnachtszeit an verschiede-

nen Orten in Norddeutschland 

auftritt, überzeugt mit klaren, 

kräftigen Stimmen und einer be-

eindruckenden musikalischen 

Vielfalt. Das Konzert in der Kir-

che Schönwalde wird das Erste 

dieser Art in Schleswig-Holstein 

sein.           Pastor Reimann 

Foto: Armin Skrzipczyk  
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Lebendiger Adventskalender der Gemeinde Wangels 

Alle Termine zum Lebendigen Adventskalender der Gemeinde Wangels fin-

den Sie in der Wangels App! 

Der Lebendige Adventskalender der Gemeinde Wangels findet auch in unse-

ren Kirchen statt: 

Am Dienstag, dem 1. Dezember 2026 lädt die Kirchengemeinde Hohenstein 

um 18 Uhr in die Kirche ein. 

Am Samstag, dem 5. Dezember 2026 tritt der Posaunenchor Hansühn im 

Rahmen des Kurrendeblasens um 18 Uhr am Kirchencampus auf, um das Tür-

chen zu öffnen. 

Am Mittwoch, dem 23. Dezember 2026 öffnet sich um 18 Uhr die Kirchentür 

in Hansühn. 

Am Heiligen Abend laden wir zu unseren Gottesdiensten in Harmsdorf, 

Hansühn und Hohenstein ein, es öffnen sich also drei Türen an diesem Tag. 

Alle Gottesdienste von Weihnachten bis Neujahr in unseren Kirchen finden 

Sie auf Seite 17. 

23.12.26 18 Uhr in der 

Christuskirche zu Hansühn 

Bereits zum vierten Mal 

wird die Kirchengemeinde 

Hansühn in diesem Jahr Teil 

des „Lebendigen Adventska-

lenders“ sein, der von der 

Gemeinde Wangels organi-

siert wird. Etwas ist in die-

sem Jahr allerdings anders: 

Die Kirchengemeinde lädt 

am 23.12.26 ab 18:00 Uhr 

zu einem besinnlichen Bei-

sammensein unter dem 

Motto „Fast(en) Weihnach-

ten“ ein. Vorbereitet und 

durchgeführt wird diese 

Veranstaltung wie auch in 

den vergangenen Jahren 

von Donatha Puck und Son-

ja Woest. Bitte merken Sie 

sich diesen Termin schon 

einmal vor.       S. Woest  
Foto. K. Frahm 



Kurrendeblasen des Posaunenchores 
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Unser Posaunenchor 
 

wird am Samstag, dem 5. Dezember 2026,  

durch einige Orte unserer Kirchengemeinden ziehen,  

um mit seiner Musik adventliche Stimmung zu verbreiten. 

Er lädt herzlich zum Zuhören beim Kurrendeblasen ein.  

 

Erleben können Sie den Posaunenchor Hansühn 
 

um 15:00 Uhr in Nessendorf bei der Feuerwehr, 

 ca. 16:00 / 16:15 Uhr in Harmsdorf am Dörpshus und 

 18:00 Uhr auf dem Kirchencampus in Hansühn. 
 

Hier öffnet sich gleichzeitig das Türchen  

des lebendigen Adventskalenders 
 

Wir freuen uns auf Sie. Sagen Sie es gerne weiter! 
 

Foto. K. Frahm 
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Weihnachten 

Archivfotos 
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Weihnachtsgottesdienste 

 

Unsere Gottesdienste von Weihnachten bis Neujahr 

 

 

 Heiligabend:   

 

    14:00 Uhr Christvesper in Harmsdorf mit Pastor Pulsfort 

 

    15:30 Uhr Christvesper in Hansühn mit Pastor Pulsfort 

 

    17:15 Uhr Christvesper in Hohenstein mit Pastor Pulsfort 

 

 

 Erster Weihnachtsfeiertag: 

 

    9:30 Uhr Gottesdienst in Hohenstein mit Pastor Pulsfort 

 

    11:00 Uhr Gottesdienst in Hansühn mit Pastor Pulsfort 

 

 

 Zweiter Weihnachtsfeiertag: 

 

    9:30 Uhr Gottesdienst in Schönwalde mit Pastor Hillmann 

 

    11:00 Uhr Gottesdienst in Lensahn mit Pastor Hillmann 

 

 

 27. Dezember: 

 

    11:00 Uhr Singe-Gottesdienst mit Pastor Reimann in Lensahn 

 

 

 Silvester: 

 

    17:00 Uhr Altjahresabend in Hohenstein mit Pastor Pulsfort 

 

 

 Neujahr: 

 

    17:00 Uhr Kirchspielgottesdienst in Hansühn  

   mit Prädikant Spethmann und Team 
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Gemeinsamer Gottesdienstplan 
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Gemeinsamer Gottesdienstplan 

Archivfoto 



Foto: K. Frahm 
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Gemeinsamer Gottesdienstplan  



Gemeinsamer Gottesdienstplan  
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Gottesdienstplan / Regelmäßige Termine Schönwalde 
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  Regelmäßige Termine in Schönwalde  
 

Mo   15.00 bis 18.30 Uhr Nähtreff (14tägig), Sabine Drescher (Kontakt: Kirchenbüro)     

    17.30 bis 19.30 Uhr Flöten-Ensemble, Gemeindehaus, 

  Leiterin Marianne Loocks, Tel. 04528-9239 

 19.30 Uhr Kirchenchor Dreiklang, Gemeindehaus,  

  Chorleiterin Lydia Bock, Tel. 04528-911876 

Mi 15.00 Uhr 14-tägig, Frauenkreis, Gemeindehaus, Angelika Ridders, Tel.  04528-426 

Do 14.00 bis 14.45 Uhr Kinderchor, Friedrich-Hiller-Schule, 

  Chorleiterin Lydia Bock, Tel. 04528-911876 

 19.30 bis 21.00 Uhr Gospelchor Sangena, Gemeindehaus, 

  Chorleiterin Lydia Bock, Tel. 04528-911876 

Fr 15.30 Uhr   Pfadfinderstamm Swentana: Gruppen versch. Alters, Leitung: 

  David Süssenbach (Mail: kontakt.swentana@vcp.sh) 

Alle Änderungen zu den Gottesdienstterminen werden abgekündigt 

und sind in den Schaukästen und auf der Internetseite des  

Kirchspiels Bungsberg zu finden: www.kirchspiel-bungsberg.de         

Unsere Pfarrscheune  
 

Sie soll ein Treffpunkt für alle und ein Ort der Begegnung sein. Möchten Sie z. B. Ihren Verein 

zu einer Versammlung einladen, eine Schulung durchführen oder etwas Ähnliches? Hier finden 

Sie einen Raum dafür. Bitte fragen Sie per Mail unter: kg-hansuehn@kk-oh.de  oder Telefon: 

04382-258 direkt in unserem Kirchenbüro (Di. 10-12 Uhr und Do. 15-17 Uhr), um einen Ter-

min zu reservieren. 
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Terminübersicht für Hansühn und Hohenstein 

Regelmäßige Termine im Gemeindehaus in Hansühn:   

       

Mo 16.00 bis 17.30 Uhr YOGA mit Frau Scheithauer (Tel.: 04382/920319)  

2. Mi 15.30 bis 18.30 Uhr Bastel- und Handarbeitstreff 

3. Mi 18.00 bis 20.00 Uhr Jugendtreff der Kirche  

Mi 14.00 Uhr letzter Mittwoch: Frauenkreis  

Do 12.00 Uhr Mittagessen auf dem Kirchencampus Hansühn 

  (Anmeldungen bis Freitag 12.00 Uhr über die Kümmerei:  

  kuemmerei.wangels@gmx.de oder Mobil: 01759911856) 

Do 19.00 bis 20.30 Uhr Posaunenchor Hansühn 

Fr 18.00 bis 19.30 Uhr YOGA mit Frau Scheithauer (Tel.: 04382/920319)  

3. Sa  9.30 bis 11.00 Uhr Frauenfrühstück  

 

Regelmäßige Termine in der Pfarrscheune in Hansühn: 

 

Di 16.00 bis 17.30 Uhr Konfirmandenunterricht (nicht in den Ferien) 

1. u. 3. Mi  18:45 bis 19:45 Uhr Markuskreis mit Pastor Pulsfort  

 

Regelmäßige Termine im Dörpshus in Harmsdorf: 

 

3. Do 15.00 bis 17.00 Uhr Gemeindenachmittag mit Pastor i. R. Motschmann  

07.11., 17:00 Uhr Hubertusmesse in der Christuskirche zu Hansühn 

10.11., 14 bis 16 Uhr Spielenachmittag der DRK-Ortsvereine im Gemeindehaus Hansühn  

14.11., 11 bis 16 Uhr Privat veranstalteter Weihnachtsbasar im Gemeindehaus Hansühn 

15.11., 11:00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag mit Vereinen und Ver-

bänden und anschließendem Suppeessen nach den Kranz-

niederlegungen im Gemeindehaus Hansühn.  

21.11., 18:00 Uhr Glaube, Hoffnung, Liebe - Ein Konzertabend mit 

„Farvenspeel“ in der Christuskirche zu Hansühn.  

N
o

v
e
m

b
e
r
 

01.12., 18:00 Uhr Lebendiger Adventskalender in der Kirche zu Hohenstein 

05.12., 15 bis 18 Uhr Kurrendeblasen des Posaunenchores (5. Kalendertürchen) 

23.12., 18:00 Uhr Lebendiger Adventskalender in der Kirche zu Hansühn 

09.2., 14:00-16:00 Uhr Spielenachmittag der DRK-Ortsvereine im Gemeindehaus Hansühn 

11.2., 16:00-19:00 Uhr Blutspenden des DRK-Testorf im Gemeindehaus Hansühn 

19.2., 9 bis 17 Uhr SYMPOSION der AEET in Kooperation mit der Familie 

von Platen  und dem Heimatforscher J. Gradert auf dem Kirchencampus in 

Hansühn. Die Teilnehmenden erwartet ein spannendes Programm mit Dis- 

kussionen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

D
e
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e
m
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Besondere Termine in Hansühn und Hohenstein 



LENSAHN 
 

im Gemeindehaus in Lensahn: 

ohne feste Zeit: Anspielteam für besondere Gottesdienste – Treffen nach 

Vereinbarung, Info: Jens Karstens, Tel. 04564-5419988 

  Kinderchor-Projekte, Info: P. Sander, Tel. 04363-3873 

Mo 14.00 Uhr „Zaubernadeln“ – Handarbeiten ohne Grenzen, 

  Info: Erika Klockenkämper, Tel. 04363-7924334 

 16.00 Uhr… bis 17.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

  Info: Pastor Hillmann, Tel. 04363-9053088 

 19.00 Uhr Malgruppe am Montag für Erwachsene, 

  Info: U. Lüthje, Tel. 04363-3145 

Di 19.30 Uhr Chorprobe Katharinenchor, 

  Info: M. Mallek-Christians, Tel. 04363-4989 

 19.30 Uhr Freundeskreis OH für Suchtkrankenhilfe, Info: Herr Balschus, 

  Tel. 04363-904336; Frau Fischer, Tel. 04361-5066840; 

  Herr Bischoff, Mobil 0171-2618592 

Mi 09.30 Uhr Kinderschutzbund: Babytreff (bis 11.00 Uhr), 

  Info: Susanne Voß, Mobil 0177-2403136 

 10.00 Uhr Hebammensprechstunde (bis 12.00 Uhr), 

  Info: Susanne Voß, Mobil 0177-2403136 

 14.00 Uhr …bis 15.30 Uhr Pfadfinder „Corax“, Gruppe 1.-3. Klasse (*) 

 15.30 Uhr …bis 17.30 Uhr Pfadfinder „Corax“, Gruppe ab 4. Klasse (*) 

  (*Ort: Pfadfindergelände, Eutiner Str. 42a, Lensahn, 

  Info: Pastor Hillmann, Tel. 04363-9053088) 

 15.00 Uhr „Kaffee um 3“ (4. Mittwoch im Monat), 

  Abholdienst und Info: 04363-1613  

 17.30 Uhr Jugendgruppe, Info: U. Rasch, Tel. 04564-9699979 

 19.00 Uhr Frauenkreis (1. Mittwoch im Monat) 

  Info: L. Schröder, Tel.: 04363-1804 

Fr 16.00 Uhr Trauercafé (letzter oder vorletzter Freitag im Monat) 

  Info: Pastor J. Reimann, Tel. 04363-7924423 

 18.30 Uhr ECHT-Team, Vorbereitungszeit für den jungen Gottesdienst 

  Info: U. Rasch, Tel. 04564-9699979 

Sa 15.00 Uhr Tauschring – Tauschtag (4x im Jahr), 

  Info: P. Sander, Tel. 04363-3873 
 

  Für Nachfragen steht das Kirchenbüro (Eutiner Str. 4a) unter 

  Telefon 0 43 63 / 16 13 gern zur Verfügung. 

Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. 09.00 bis 12.00 Uhr 

  Do. 14.00 bis 17.00 Uhr 
 

 Angebot: Bei Interesse an Hauskreisen oder gemeinsamem Bibellesen 

  melden Sie sich gern bei Pastor Hans Hillmann. 

  (Tel. 04363-9053088) 

Regelmäßige Termine 
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„Viel Glück und viel Segen auf all Ihren Wegen, 

Gesundheit und Frohsinn, sei auch mit dabei!“ 

In diesem Sinne gratulieren wir allen unseren 

Geburtstagskindern in unseren Kirchengemeinden  

Hansühn und Hohenstein ganz herzlich. 

25 

Besondere Termine im Kirchspiel Bungsberg / Glückwünsche 

Alle Terminänderungen (lokal und regional) finden Sie auf der Internet-

seite des Kirchspiels Bungsberg: www.kirchspiel-bungsberg.de         

D
e
z
e
m

b
e
r

04.11., 19 Uhr Frauenkreis, Gemeindehaus Lensahn 

20.11., 16 Uhr Trauercafé im Gemeindehaus Lensahn 

21.11., ab 13 Uhr Budenzauber, Vorweihnachtlicher Markt auf dem Pfarrhof- 

 gelände in Schönwalde 

28.11., 17 Uhr „Endlich wieder Weihnachtszeit“, ein besonderes, abwechs-

lungsreiches Weihnachtskonzert eines Quartetts in der Kir-

che in Schönwalde 

29.11.,  Caféteria im Gemeindehaus Lensahn 

29.11., 17 Uhr Adventssingen in der Kirche Lensahn mit dem VHS-Chor 

und Katharinenchor 

02.12., 19 Uhr Frauenkreis, Eisdiele in Lensahn 

06.12., 11D Uhr ECHT-Gottesdienst in der Kirche in Lensahn 

08.12., 15-17 Uhr  Kaffee um 3 Weihnachtsfeier bei Marco 

09.12., 15-17 Uhr Kaffee um 3 Weihnachtsfeier bei Marco 

13.12., 16 Uhr Kino in der Koselauer Kapelle (Familienweihnachtsfilm) 

13.12., 17 Uhr Weihnachtskonzert der Schönwalder Chöre in der Kirche 

18.12., 16 Uhr  Trauercafé im Gemeindehaus Lensahn 

J
a
n
u
a
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06.01., 19 Uhr Frauenkreis, Gemeindehaus Lensahn 

22.01., 16 Uhr Trauercafé im Gemeindehaus Lensahn 

27.01., 15 Uhr  Kaffee um 3 im Gemeindehaus Lensahn 

03.02., 19 Uhr Frauenkreis, Gemeindehaus Lensahn 

24.02., 15 Uhr Kaffee um 3 im Gemeindehaus Lensah 

26.02., 16 Uhr Trauercafé im Gemeindehaus Lensahn 

N
o

v
e
m

b
e
r
 

Besondere Termine in Lensahn, Koselau und Schönwalde 

Code einscannen, um dem WhatsApp-Kanal von  

Pastor Patrick Pulsfort beizutreten und auf dem  

Laufenden zu bleiben! 
Foto: M. Heinen 



Foto: K. Frahm 
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Sommerrückblick 

Eine Woche voller Zeltlagerglück                                        

Vom 18. bis 25. Juli hieß es für unsere Kinder wieder: Raus aus dem Alltag 

und rein ins Zeltlager! Und wir hatten genau das richtige Wetter dafür – ganz 

viel Sonne, ein bisschen Wind und zwischendurch auch mal einen warmen 

Sommerregen.                                                                                         

Die Woche war prall gefüllt mit allem, was ein richtig gutes Zeltlager aus-

macht: Wir waren am Strand und natürlich auch im Wasser, haben geschnitzt, 

gespielt, eine Rallye veranstaltet und beim Fußballturnier mitgefiebert und 

mitgekämpft. Es wurde viel gelacht, getobt und vor allem gesungen. Jeden 

Abend kamen wir zu-

sammen und ließen 

den Tag mit unseren 

Liedern ausklingen. 

Sogar einen Geburtstag 

konnten wir gemein-

sam feiern.                          

Auch unser Pastor Pat-

rick Pulsfort war mit 

dabei, feierte mit uns 

einen Gottesdienst und 

verbrachte anschlie-

ßend eine Nacht im 

Zeltlager.                       

Am Ende waren es aber vor allem die vielen kleinen gemeinsamen Momente, 

die diese Woche so besonders gemacht haben: Gemeinschaft erleben, drau-

ßen sein, zusammen 

lachen und einfach eine 

richtig gute Zeit mitei-

nander haben.                                                                                                        

Eine wunderbare Zelt-

lagerwoche, an die wir 

alle sicherlich noch lan-

ge gerne zurückdenken 

werden! Wir freuen uns 

schon auf das nächste 

Zeltlager in Dänemark 

vom 17. - 24. Juli 27.       

  Text: S. Gradert 

            Fotos: J. Gradert 
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Konfirmanden  / Andachten im Alten Pastorat 

Archivfotos 

Neuer Konfirmationskurs 2026/27 gestartet 
 

 

Wir begrüßen unsere aktuellen Konfirmanden herzlich! 12 Jugendliche haben 

sich mit der Unterstützung von zwei Teamern – Lilly Gehrt und Mia Runge – 

sowie Pastor Pulsfort auf den Weg gemacht, in circa 30 Einheiten den Glau-

ben besser kennenzulernen. Das Ziel des Konfirmationskurses ist klar: Die 

Jugendlichen sollen bewusst „Ja“ zu ihrer Taufe und dem Glauben an die 

Auferstehung von Jesus Christus sagen können. Sie werden als vollwertige 

Mitglieder in unseren Gemeinden begrüßt und für ihren Lebens- und 

Glaubensweg öffentlich gesegnet. 

Rund ein Jahr lang dauert unser Konfirmationskurs. Er findet für die 

Kirchengemeinden Hansühn und Hohenstein gemeinsam statt. Wir beginnen 

in der zweiten Woche nach den Sommerferien in der Regel mit allen 

Jugendlichen, die im darauffolgenden Jahr 14 Jahre alt werden. Meist ist das 

im Laufe der achten Schulkasse. 

Auch noch ungetaufte Jugendliche sind willkommen! Wir treffen uns 

momentan dienstags von 16.00 bis 17.30 Uhr in der Hansühner Pfarrscheune 

(ausgenommen die Schulferien). 

Andachten in der Tagespflege im Alten Pastorat    

                                                                                                               

Seit einiger Zeit besteht eine besondere Verbindung der Kirchengemeinde 

Hansühn zur Tagespflege der Diakonie im Alten Pastorat. Allein schon durch die 

räumliche und thematische Nähe bietet sich das an. Ein gemeinsames Projekt sind die 

vierzehntägigen Andachten, die abwechselnd von Pastor Pulsfort und seit August die-

sen Jahres, Sonja Woest gehalten werden. Gemeinsam erschließen wir uns anhand 

ausgewählter Texte die Bibel, zurzeit das Alte Testament. Nach der Lesung des jewei-

ligen Textes wird das Gehörte noch einmal gemeinsam reflektiert, so dass ein tieferes 

Verständnis der Texte entsteht. Natürlich wird auch miteinander gebetet und gesun-

gen. Gerade die altbekannten Kirchenlieder wecken manche Erinnerung an vergange-

ne Zeiten, als der Gottesdienst noch ein fester Teil des Alltags war. Wenn es sich an-

bietet, werden auch die Feiertage in die Andachten einbezogen. Zuletzt war das Ern-

tedankfest Thema. Die rege Beteiligung an den Andachten zeigt, dass diese Form des 

gemeinsam erlebten Glaubens ein willkommener Teil im Ablauf des Besuches der 

Gäste in der Tagespflege darstellt. Ein besonderer Dank gilt dem Team der Diakonie, 

das den „Andachtsraum“ immer so liebevoll vorbereitet. Dadurch bekommen die 

Andachten noch mehr Tiefe und man fühlt sich herzlich Willkommen.            S. Woest 



Das Alte Pastorat in Hansühn  
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Neues aus dem Alten Pastorat                                            

Im Alten Pastorat ist in den vergangenen Wochen wieder einiges passiert. Ein 

besonderes Erlebnis war der Besuch der Generalprobe des Zirkusprojekts der 

Grundschule Hansühn. Mit viel Begeisterung und tollen Darbietungen zeigten 

die Kinder, was sie in der Projektwoche gelernt und eingeübt hatten.          

Auch ein Ausflug zum Bungsberg stand auf dem Programm. Bei schönem 

Wetter konnten wir gemeinsam die Natur genießen und einen abwechslungs-

reichen Tag erleben.                                                                                   

Rund um unser Pastorat wird es immer grüner und bunter. Mit viel Freude 

wurde der Garten gestaltet – sogar eigene Gehwegplatten wurden hergestellt. 

Auf der Terrassenmauer sorgt außerdem eine selbst gefertigte Raupe aus Be-

ton für einen besonderen Blickfang. Neben der Tagespflege ist ein kleiner ei-

gener Garten entstanden, der fleißig gepflegt wird. Die Mühe hat sich ge-

lohnt: Zucchini, Bohnen und Mohrrüben konnten reichlich geerntet werden 

und fanden anschließend ihren leckeren Platz auf unserem Mittagstisch.    

Derzeit laufen die Vorbereitungen für unser Lichterfest auf Hochtouren. Es 

werden Lichterketten, 

Lampions, Windlichter 

und vieles mehr gestaltet. 

So möchten wir unserem 

Fest eine ganz besondere 

und stimmungsvolle At-

mosphäre verleihen.                                                                                           

Wir freuen uns schon da-

rauf, gemeinsam mit unse-

ren Gästen einen schönen 

und leuchtenden Abend zu 

erleben!                                                                                       

Wir freuen uns über jeden 

Gast, der unsere Gemein-

schaft erweitert. Derzeit 

sind noch ein paar Plätze 

am Donnerstag frei. Mel-

den Sie sich gern unter Te-

lefon:  04523/886 86 35 

für eine individuelle Beratung zu Ihren Bedürfnissen oder vereinbaren Sie 

gern einen kostenfreien Probetag in unserer Einrichtung. Wir sind für Ihre Fra-

gen von Montag bis Freitag von 8 Uhr – 16 Uhr erreichbar.  Herzliche Grüße                                                      

Ihr Team der Tagespflege Hansühn     Text und Fotos: A. Prehn 
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 Tag des offenen Denkmals® 

Archivfotos 

Aktion zum Tag des offenen Denkmals® 2026 in Hansühn 

„Eines bitte ich vom HERRN, das hätte ich gerne: dass ich im Hause des 

HERRN bleiben könne mein Leben lang, zu schauen die schönen Gottesdiens-

te des HERRN und seinen Tempel zu betrachten. Denn er deckt mich in seiner 

Hütte zur bösen Zeit, er birgt mich im Schutz seines Zeltes und erhöht mich 

auf einen Felsen.“ Diese Worte der Verse 4 und 5 aus dem Psalm 27 wurden 

dem Vortrag zum diesjährigen Tag des offenen Denkmals® von Sonja Woest 

zur Begrüßung der Gäste vorweggestellt. Der Titel des Vortrages lautete 

„Kirche(n) im Wandel der Zeit – vom Lebensmittelpunkt zum Luxus?“ Inhalt-

lich erwartete die Zuhörer eine Reise durch die Geschichte der Kirchen als Ge-

bäude und der Kirche als Institution, mit den vielfältigen Aufgaben und den 

unbekannten Nutzungsmöglichkeiten. Heute verbindet man mit dem Gebäu-

de die Feier der Gottesdienste oder von Amtshandlungen. Als die Kirche aller-

dings im 13. Jahrhundert gegründet und gebaut wurde, wurde sie auch welt-

lich genutzt, so z. B. als Versammlungsort zur Klärung von Streitfällen oder 

zur Organisation des täglichen Lebens. Man bewegte sich in ihr ganz natürlich, 

immer mit dem gebührenden Respekt vor dem „Hausherrn“, versteht sich. 

Leider entfernten sich die Menschen im Laufe der Jahrhunderte immer weiter 

von den Kirchen, auch, weil viele amtliche Aufgaben der Kirchen irgendwann 

verstaatlicht wurden. So war es bis 1875 üblich und rechtsgültig, wenn die Ge-

burt eines Kindes oder die Trauung von Ehe-

leuten vom Pastor im Kirchenregister einge-

tragen wurde. Ab 1876 gab es dann Standes-

ämter, die diese Aufgabe übernahmen. Er-

freulicherweise fand der Vortrag bei den 

Zuhörern großen Anklang und regte außer-

dem zum Nachdenken an, was sich in den 

Gesprächen nach den Vorträgen zeigte. Na-

türlich wurden auch zwischen den Vorträ-

gen kurze Kirchenführungen angeboten. Ins-

gesamt konnten mehr als 30 Gäste aus der 

Umgebung begrüßt werden. Der Spenden-

betrag aus der Veranstaltung wird, wie in 

jedem Jahr, dem Erhalt der Kirche dienen. 

Ein herzliches Dankeschön geht an die Kon-

firmanden, die nach der Veranstaltung ge-

holfen haben, den „Normalzustand“ der 

Kirche wieder herzustellen.     

                    Sonja Woest 

 

Foto: K. Frahm 
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Kinderseite 

„Advent, Advent ein Lichtlein brennt. 

Erst eins, dann zwei, dann drei, dann vier. 

Dann steht der Weihnachtsmann vor der 

Tür.“ 
 

Passend zu diesem kurzen Gedicht sind die 

4 Kerzen. An jedem Sonntag im Advent 

könnt ihr eine ausmalen. Dann wird das 

Warten leichter. 

 

Kinder, kommt und ratet, 

Was im Ofen bratet! 

Hört, wie´s knallt und zischt! 

Bald wird aufgetischt 

Der Zipfel, der Zapfel,  

Der Kipfel, der Kapfel, 

Der gelb-rote Apfel. 
 

Kinder lauft schneller, 

Holt einen Teller! 

Holt eine Gabel! 

Sperrt auf den Schnabel  

Für den Zipfel, den Zapfel, 

Den Kipfel, den Kapfel, 

Den gold-braunen Apfel. 
 

Sie pusten und prusten, 

Sie gucken und schlucken, 

Sie schnalzen und schmecken, 

Sie lecken und schlecken  

Den Zipfel den Zapfel, 

Den Kipfel, den Kapfel, 

Den knusprigen Apfel. 
 

Einfaches Bratapfelrezept  

zum gemeinsamen Backen mit den Eltern: 
 

Zutaten: 4 Äpfel, 8 Dominosteinen für 4 Leute 
 

Zuerst die gleichgroßen Äpfel abwaschen und 

mit einem Apfelausstecher entkernen lassen. 

Immer 2 Dominosteine werden geviertelt und 

in ein Apfelloch gestopft. Die gefüllten Äpfel 

werden in eine Auflaufform gesetzt. 
 

Die Form muss bei 180°C im vorgeheizten 

Backofen in der Mitte bei Umluft für ungefähr 

20 Minuten backen. 

Beim Warten kann man ein  

Gedicht aufsagen. 

Vorsicht Heiß! Das schmeckt  

zum Nachtisch oder statt Kuchen 

besonders gut mit Vanilleeis oder  

Vanillesoße. 

Viel Freude und guten Appetit 

wünscht euch Frau Frahm. 

Hohenstein 

Hansühn 

Harmsdorf 

Sankt Niklas 

 

Sankt Niklas ist ein braver Mann, 

Bringt den kleinen Kindern was, 

Die großen lässt er laufen, 

Die können sich was kaufen. 

Der Bratapfel 



Wir sind Ihre Ansprechpartner 

in den Kirchengemeinden Hansühn und Hohenstein: 
 

Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung: Kerstin Adeberg, Tel.: 04382/258 

Bürozeiten: dienstags von  10 - 12 Uhr; donnerstags von 15 - 17 Uhr 

Büro der Ev.-Luth. Kirchengemeinden Hansühn und Hohenstein:  

Lütjenburger Straße 4a, 23758 Hansühn, Mail: kg-hansuehn@kk-oh.de  

Pastor für Hansühn und Hohenstein; Vorsitzender beider KGR:  Patrick Pulsfort 

Mail:  patrick.pulsfort@kk-oh.de  Mobil: 01577/87 35 87 5 

Küsterin in Hansühn: Donatha Puck  Mobil: 01775/07 09 94 

Küsterin in Harmsdorf: Sonja Woest Mobil: 01754/12 00 92  

Küster in Hohenstein: Willi Japp          Telefon: 04361/45 19 

 

Bankverbindungen: Spendenbescheinigungen sind möglich. 

KG Hansühn: Evangelische Bank IBAN: DE40 5206 0410 2606 4664 00 

KG Hohenstein: Evangelische Bank IBAN: DE31 5206 0410 2806 4664 00 
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